k 


Ar. 12. = Hutitrs Platt. 


Bezugspreis: 


in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 


in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Zum Fall Dreyfus 
verhält ſich die franzöſiſche Preſſe in letzter Zeit 
ſehr ſchweigſam, aber einige intereſſante Einzel⸗ 
heiten dringen doch zuweilen an die Oeffentlichkeit. 
So wird von geſtern aus Paris geſchrieben: 
Der ehemalige Juſtizminiſter, Senator Trarieur, 
überreichte dem Kriegsminiſter perſönlich ein 
Schreiben, worin er erklärt, daß er Angeſichts 
der ſeltſamen Informationen gewiſſer Blätter, 
denen zufolge das Kriegsgericht vom Montag 
nur bezwecke, der Unſchuld Eſterhazys die Kraft 
einer res judieata zu verleihen, und in Er⸗ 
mangelung einer Interpellation auf brieflichem 

ege der Erregung Ausdruck geben müſſe, die 
Alle empfinden, die von der Militärjustiz ein 
Werk der Aufrichtigkeit erwarten. Trarieux 
führte in ſeinem, im „Temps“ veröffentlichten 
Briefe weiter aus, daß das Gutachten der Sach⸗ 
verſtändigen bezüglich des die Grundlage zur 
Anklage gegen Dreyfus bildenden Bordereaus zu 
verſchiedenen, ſehr ſchwerwiegenden Einwänden 
Anlaß gebe, und daß die allgemein verbreitete 
Annahme, daß ein geheimgehaltenes Dokument 
den Mitgliedern des Kriegsgerichts erſt im Be⸗ 
rathungszimmer vorgelegt wurde, ſchwere Zweifel 
an der Regelmäßigkeit des Prozeßverfahrens 
wachgerufen habe. Trarieux weiſt ferner auf 
die von Picquart feſtgeſtellte Thatſache hin, daß 


die Schrift Eſterhazys große Aehnlichkeit mit leben, dagegen ſind ſie geeignet, 


den Schriftzügen des Bordereaus habe, daß 
Picquart den Chef und Vize⸗Chef des General⸗ 
ſtabes und den Kriegsminiſter von der Thatſache 
unterrichtet habe, und daß derſelbe von ſeinen 
Vorgeſetzten zuerſt ermuthigt worden ſeſ, die 
Nachforſchungen fortzuſetzen und die Bedingungen 
vorzubereiten, unter denen die Wahrheit an den 
Tag gebracht werden könnte. Schließlich hebt 
Trarieux hervor, daß, wie Eſterhazy ſelbſt bes 
haupte, Dokumente aus den Prozeßakten 
Dreyfus' geſtohlen worden ſeien. Warum ſei 
nichts geſchehen, um die Urheber des Diebſtahls 
zu ſuchen? Man habe au Picquart falſche Des 
peſchen geſchickt, um ihn zu entehren, man habe 
jedoch den verbrecheriſchen Abſender nicht ge⸗ 
ſucht. Im Hinblick auf alle dieſe Umſtände for⸗ 
dert Trarieux, daß eine neue Unterſuchung über 
das Bordereau angeordnet und der Proze 
Eſterhazys in weiteſtgehender Oeffentlichkeit ver⸗ 
Per werde und Mathieu Dreyfus mit jeinem 
Wie eiſtaud der Prozeßverhandlung beiwohnen 


Wie nunmehr bekannt wird, ſollte der 
„Figaro“ im Dezember weitere Dokumente in 
der Dreyfus⸗Sache veröffentlichen, was jedoch 
eine Intervention des Verwaltungsraths ver⸗ 
hinderte. Unmittelbar nach Beendigung des Pro⸗ 
zeſſes Eſterhazy werden dieſe Dokumente in 
Clemenceau's „Aurore“ ſowie im „Siecle“ ver⸗ 
öffentlicht. 

Oberſt Picquart wird wegen ſeiner Partei⸗ 
nahme für Dreyfus zur Dispoſition geſtellt. 
f 5 


Schnellfenergeſchütze in Italien. 


Nach dem Vorgehen Deutſchlands und 
Frankreichs mußte nothwendigerweiſe auch Italien 
der Frage der Schnellfeuergeſchütze näher treten, 
um ſo mehr, als ſein Feldartillerie⸗Material 
keineswegs mehr auf der Höhe der Zeit ſteht. 
In dem Rechenſchaftsbericht, den der General 
Pelloux gelegentlich ſeines Rücktrittes der Kammer 
vorlegte, wird die Unzulänglichkeit des vor mehr 
als 20 Fahren konſtruirten 7em⸗Feldgeſchützes 
rückſichtslos eingeſtanden. Hinſichtlich des etwas 
neuern und beſſern gem ⸗Feldgeſchützes erklärt 
der Miniſter, daß die Vorarbeiten für weſentliche 
Verbeſſerungen an Rohr wie Lafette abgeſchloſſen 
ſeien und mit deren Ausführung unverzüglich be⸗ 
gonnen werde. Gleichwohl iſt aber auch hier die 
Zeit bereits abzuſehen, in der das Geſchütz durch 
ein moderneres zu erſetzen ſein wird. Auch die 
7 em-Kanone der Gebirgsartillerie iſt erſatzbedürf⸗ 
tig, wenn ſie nach Verſicherung des Miniſters 
auch nicht ſchlechter erſcheint, als die Gebirgsge⸗ 
chütze anderer Länder. So erweiſen ſich denn 
die Verſuche mit Schnellfeuergeſchützen, die am 
5. Januar auf dem Schießplatze bei Nettuno ber 
gonnen haben, als beſonders wichtig für Italien. 
Seit Jahresfriſt wurde in den italieniſchen Ar⸗ 
ſeualen eifrig an der Herſtellung eines leiſtungs⸗ 
fähigen Muſters gearbeitet, und es gelang denn 
auch in Turin wie in Neapel, je eins anzufertigen, 
das zur Theilnahme an dem von der italieniſchen 
Regierung veranſtalteten Wettbewerb geeignet er⸗ 
ſcheint. Namentlich das in Neapel konſtruirte 
Schuellfeuergeſchütz wird als leiſtungsfähig ge⸗ 
darm Das Ausland war gleichfalls zum Wette 
n zugelaſſen und hat ſich mit vier Muftern 

etheiligt. Somit wird das Vergleichsſchießen bei 
tile, das von dem Geueralinſpekteur der Ar⸗ 
wird Generallieutenaut Adami perſönlich geleitet 
Die G. auf ſechs verſchiedene Muſter erſtrecken. 
55 in 25 ii: 1 8 155 a 

u zugegen fein. rei völlig beſpannte 
A e ſind zur Geſtellung des Perſonals 
un ph igthiere bereits Ende November dort⸗ 
Di n 9.2 Naturgemäß werden die Verſuche, 
e zer guf die Schießleiſtungen auch auf 
die, Maus verirfähigteit und Haltbarkeit des 
Materials zu erſtrecken haben, geraume Zeit in 
Anſpruch nehmen. Die italieniſche Regierung iſt 
aber entſchloſſen, nach Beendigung der Verſuche 
ſich beſtünmt für eins der erprobten Muſter zu 
entſcheiden. Für dieſe Verſuche ſowie für die 
Herſtellung oder den Erwerb von Schnellfeuer⸗ 
geſchützen ſtehen Mittel zur Verfügung, die aus 


den Krediten für die in der Hauptſache im Früh⸗ 
jahr 1898 beendete Gewehrfabrikation Dane 


geblieben find. General Pellour bemerkt in 
ſeinem Rechenſchaftsbericht, daß ihm 1898—99 
für Artilleriematerial 7 bis 8 Millionen Lire 
zur Verfügung geſtanden haben würden. Wenn 
er aber meint, daß ſich eine Umbewaffuung der 
ganzen Feldartillerie, alſo auch bezüglich der 
dem- Geſchütze, im Rahmen des normalen Heeres⸗ 
haushalts werde ermöglichen laſſen, ſo erſcheint 
uns das reichlich viel verſprochen. 


Aus dem Reiche. 


Die Ueberſiedelung des Hoflagers vom 
Neuen Palais nach dem Berliner Schloſſe ift 
des noch immer ſchwankenden Vefindens 
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tages und des 25jährigen Regierungsjubiläums 
des Königs von Sachſen gedenkt der ſächſiſche 
Miniſter des Inneren, v. Metzſch, eine große 
Soiree zu veranſtalten. Wie die „Leipz. N. N.“ 
hören, nimmt man an, daß hieran der Kaiſer 
Wilhelm und der Kaiſer Franz Joſef ſowie zahl⸗ 
reiche andere anläßlich des Jubiläums dann in 
Dresden weilende Fürſten theilnehmen werden. — 
Die ortsanweſende Bevölkerung Charlotten⸗ 
burgs betrug nach den neueſten Aufnahmen am 
Ende des vergangenen Jahres 163 000 Perſonen, 
74 300 männliche und 88 700 weibliche. — Eine 
Proteſtverſammlung gegen die Beſchlüſſe der 
Generalſynode um weitere Verſchärfung der 
Sountagsruhe im Gaſtwirthsgewerbe und Ein⸗ 
chränkung der öffentlichen und privaten Luſt⸗ 
barkeiten hielt geſtern Nachmittag der Verein der 
Berliner Gaſtwirthe unter zahlreicher Be⸗ 
theiligung der Berliner Gaſtwirthe ab. Ein⸗ 
ſtimmig gelangte folgende Reſolution zur Aus 
nahme: „Die dem Verein der Berliner Gaſt⸗ 
wirthe angehörigen Mitglieder, wie die Gaſt⸗ 
wirthe überhaupt, welche der evangeliſchen Landes⸗ 
kirche angehören, proteſtiren mit Entrüſtung gegen 
die Anmaßungen und Uebergriffe der Orthodoxie 
auf der Generalſynode. Dieſe Beſchlüſſe greifen 
weit in das wirthſchaftliche Erwerbsleben hinein 
und legen Zeugniß ab für das mangelhafte 
Verſtändniß der Generalſynode für das Volks⸗ 
Heuchelei und 
Muckerthum zu pflegen und großzuziehen, uimmer⸗ 
mehr aber ſittliche, innerliche Religioſität. Die 
deutſchen Gaſtwirthe werden mit allen Mitteln 
dahin ſtreben, daß dem Volke ſeine Vergnügungen 
und Luſtbarkeiten erhalten bleiben, aber ebenſo 
entſchieden gegen rigoroſe Eingriffe in das Gaſt⸗ 
wirthsgewerbe, wie es die Generalſynode erſtrebt, 
mit Unterſtützung aller objektiv denkenden Mit⸗ 
bürger energiſch Frout machen.“ — Wohl der 
älteſte im Amt befindliche Geiſtliche im deut⸗ 
ſchen Reich iſt der Geheime Kircheurath Dr. 
theol. et phil. Julius Löbe in Raſephas bei 
Altenburg, der am 8. d. M. ſeinen 93. Geburts⸗ 
tag feiert. In der wiſſenſchaftlichen Welt iſt 
Löbe durch ſeine Arbeiten auf dem Gebiete des 
Gothiſchen bekannt. Mit Dr. v. Gabeleng hat er 
die gothiſche Bibelüberſetzung des Ulfilas a 
m 
8. Januar 1881 wurde er bei Gelegenheit feines 
goldenen Doktorjubiläums von der theologiſchen 
Fakultät der Univerſität Jeua zum Ehrendoktor 
promovirt. — In Dresden proteſtirte geſtern eine 
große bürgerliche Frauenverſammlung gegen die 
eplante Beſchränkung des Vereins⸗ und 
rſammlungsrechts. Frau Stritt, die Gattin 
des bekannten Opernſängers, erſtattete in der 
Verſammlung das Referat. 
NEE TE TEE ET RE ANTUFTR 


Deutſehland. 8 
Berlin, 8. Januar. Die Kaiſerin Friedrich 
hat das Glückwuunſch⸗Schreiben des Berliner 
Magiſtrats zum Jahreswechſel diesmal in be⸗ 
ſonders huldvoller Weiſe beantwortet. Das geſtern 
im Rathhauſe eingegangene Dankſchreiben der 


Das iſt ein ſo ungewöhnlich hoher Zinsfuß, daß 


rungsverſuch veranlaßt ſieht: die Bank ſetze, ſo chen, zuſammen 18 Kinder, von denen 
ſchreibt der „Goniec“, ihr Kapital mehrmals und 5 Mädchen als geheilt, 
in einem Jahre um und könne in Folge deſſen 
den Gläubigern große Vortheile bieten. Daß 
eine Bank, welche den Ankauf großer Güter und 
deren Verwandlung in kleine landwirthſchaftliche 
Beſitzungen als ihr Geſchäft betreibt, ihr Kapital 
mehrmals im Jahre umſetzen kann, iſt über⸗ 
raſchend: derartige Parzellirungen nehmen doch 
längere Zeit in Anſpruch. Wahrſcheinlicher iſt 
wohl, daß auch bei der Gewährung ungewöhnlich 
hoher Zinſen politiſche Zwecke im Spiele find: 
man kann auf dieſe Weife einen größeren Theil 
der polniſchen Bevölkerung an die polniſche Bank 
heranziehen. Von neueren polniſchen Stilblüthen 
iſt zu erwähnen, daß die ſchon häufig genannte, 
in Graudenz erſcheinende „Gazeta Grudziadzka“ 
die Deutſchen als eine Nation der Unteroffiziere 
und Korporale bezeichnet, der es an Bewußtſein 
bürgerlicher Würde fehle, — ein Bewußtſein, 
das bekanntlich der polniſchen Bevölkerung erſt 
durch die Vereinigung mit dem deutſchen Staate 
Preußen bekannt geworden iſt, da es in Polen 
überhaupt kein Bürgerthum gab. Noch immer 
können ſich übrigens manche polniſche Blätter 
nicht über „Verſöhnungsbeſtrebungen“ von pol⸗ 
niſcher Seite beruhigen. So ſchreibt eines dieſer 
Blätter über eine polniſche Wählerverſammlung 
in Nakel, in der der Abg. v. Komierowski 
Bericht erſtatt ete: „Die ganze Verſammlung in 
Nakel machte einen traurigen Eindruck. Einem 
Abgeordneten, der heut noch ein hervorragender 
Freund der Verſöhnungsbeſtrebungen ift, hat man 
ein Vertrauensvotum ertheilt. Die zahlreich in 
den Vordergrund geſchobenen Pfarrer deckten die 
Verſöhnungsbeſtrebungen des Abgeordneten. 
Nicht ein Bürger war zu ſehen, der dem Ab⸗ 
geordneten betreffs der Verſöhnungspolitik der 
Fraktion öffentlich die Wahrheit geſagt hätte. 
Es waren kaum 100 Wähler im Saale. Wie 
ſollten es ihrer mehr ſein, da man doch die Ver⸗ 
ſammlung nur in den verſöhnungsparteilichen 
Blättern bekannt gegeben hat? Dieſe drücken 
dieſer Verſammlung auch das Siegel auf, indem lichen Unterſtützungen ſich auf 202 342,50 Mark 
fie jagen, die Verſammlung habe ſich „in großer belief. Auf freie Medizin wurden 1726 Ans 
Eintracht, würdig und ernſt“ vollzogen. Jetzt weiſungen ausgeſtellt und dafür 5080 Mark 79 
kommt wahrſcheinlich die Reihe an Gneſen.] Pf. bezahlt; im Vorjahre find für Medizin 533 
Neugierig find wir, welchen Empfang dort die Mark 79 Pf. weniger verausgabt. Für Bruch⸗ 
politiſchen Freunde des Abgeordneten Dr. von bänder und Bandagen find 242 Mark 50 Pf., 
Komierowski dieſem bereiten werden.“ für Brillen und kleine chirurgiſche Verrichtungen 
; x 146 Mark 20 Pf., zuſammen 388 Mark 70 Pf. 
Oeſterreich⸗Ungarn. aufgewendet; im Vorjahre ſind 184 Mark 90 

Wien, 7. Jannar. Vom Generaladjutanten] Pf. mehr verausgabt. Für 1898 Portionen 
des deutſchen Kaiſers, v. Hahnke, traf ein in]Eſſen aus der Küche des Armenhauſes ſind 208 
theilnahmsvollſten Worten gehaltenes Kondolenz⸗] Mark 78 Pf. gezahlt. Die Beförderung der 
Telegramm ein, in welchem gleichzeitig mit⸗ Leichen hat 379 Mark verurſacht. In den 
getheilt wird, daß der deutſche Kaiſer zu der Provinzial⸗Irren⸗ und Kückenmühler Anſtalten 
Beiſetzung des Feldzeugmeiſters Freiherrn von waren 87 Perſonen untergebracht, für welche 
Schönfeld feinen Generaladjutanten von Pleſſen, nach dem Jahresſatze von 250 Mark zuſammen 
ſowie den Kommandanten des Kaiſer Franz⸗21 673 Mark gezahlt werden mußten, weil dieſe 
Garde⸗Grenadier⸗Regiments nebſt dem Regiments⸗ Perſonen weder heilbar noch gemeingefährlich 
Adjutanten abordnen werde. waren. Außerdem ſind verausgabt für 5 in 
Im Gemeinderathe erklärte der Bürger⸗ Erziehungs- beziehungsweiſe Rettungs⸗Anſtalten 


917 bezahlt und 344 verbüßt. — Die Volks⸗ 


ſich auf 1222 (1100 im Vorjahr), davon 971 
Erwachſene und 251 Schüler, die Leſegeld⸗Ein⸗ 
nahme belief ſich auf 563,25 Mark (gegen 579,77 
Mark im Vorjahre). 

Einen großen Aufwand erfordert in Stettin, 
wie in jeder Großſtadt, die Armen⸗ und 
Krankenpflege. Das zinsbare Vermögen 
beſtand am Schluſſe des Jahres aus 210 651 
Mark 23 Pf. Am Schluſſe des Vorjahres 
betrug das Vermögen 209 732 Mark, mithin hat 
ſich daſſelbe um 919 Mark 23 Pf. vermehrt und 
zwar durch Zuſchrift zu der aus Ueberſchüſſen 
gebildeten Sparkaſſen⸗Einlage. Die laufende 
Einnahme betrug 10 241 Mark 83 Pf., gegen die 
Einnahme des Vorjahres von 9810 Mark 41 
Pf., alſo mehr 431 Mark 42 Pf. Der Geſamt⸗ 
zuſchuß für die Armen⸗ und Krankenpflege hat 
ausſchließlich der mit 76 608 Mark 25 Pf. ges 
buchten Miethswerthe der Verwaltungs⸗Gebäude 
betragen 448 752 Mark 19 Pf., im Vorfahre 
dagegen 463 227 Mark 34 Pf., alſo weniger 
14 475 Mark 15 Pf., von welcher Summe auf 
das Krankenhaus allein eine Mehreinnahme von 
12 000 Mark entfällt. Die allgemeinen Ders 
waltungskoſten betrugen im Nechnungsjahre 
43 737 Mark 1 Pf., im Vorjahre dagegen 
42 769 Mark 53 Pf., mithin mehr 967 Mark 
48 Pf. Für die äußere Armenpflege find nach 
Abzug der Rückerſtattungen ausgegeben 206 015 
Mark 52 Pf. (201 136,97 Mark im Vorjahre), 
Baar⸗Unterſtützungen an Almoſen⸗Empfänger und 
Alimente find 194 001,15 Mark, jo daß der 
Geſamtbetrag der laufenden und außerordent⸗ 


— 


ß — beſucht. Die Stotterheilkurſe im Winterhalb⸗ wurde. 5. Ap | h j 
ſelbſt ein polniſches Blatt ſich zu einem Erklä⸗ jahr 1896/97 beſuchten 9 Knaben und 9 Mäd⸗ Krankenhaus ein Röntgenzimmer eingerichtet, in 
6 Knaben welchem ein Induktor von 30 Zentimeter Funken⸗ 
3 Knaben und 3llänge (Firma Siemens u. Halske), ſowie alle 
Mädchen als mäßig geheilt und 1 Mädchen als phokographiſchen Vorrichtungen 2c. Platz gefunden 
nicht geheilt entlaſſen find. Beſtrafungen wegen haben. 
Schulverſäumniß erfolgten 1261, davon wurden die chirurgiſche und innere Abtheilung. 


hohen Frau hat folgenden Wortlaut: „Mit be⸗ 
ſonderem Wohlgefallen habe ich beim Eintritt in 
das neue Jahr die freundlichen Glücks- und 
Segenswünſche empfangen, welche mir der 
Magiſtrat dargebracht hat. Die herzliche Theil⸗ 
nahme, welche die Entſendung meines Sohnes, 
des Prinzen Heinrich von Preußen, nach Oſt⸗ 
aſien bei demſelben finden, und die Worte, die 
dem Andenken des unvergeßlichen Kaiſers und 
Königs Friedrich, meines Gemahls, gelten, ſind 
mir ein neuer und willkommener Beweis für die 
treue Anhänglichkeit, welche Berlin meiner 
Familie und mir bewahrt. Gern wiederhole ich 
auch bei dieſem Anlaß, daß ich die fortſchreitende 
Eutwickelung der Hauptſtadt und ihres großen 
Gemeinweſens mit meinen beſten Wünſchen be⸗ 
gleite. Berlin, den 5. Januar 1898. (gez.) 
Viktoria, verwittwete Kaiſerin und Königin 
Friedrich. An den Magiſtrat zu Berlin.“ 


— Der bisherige erſte Vorſitzende des 
Vereins der Soldatenfreunde Kaiſer Wilhelm⸗ 
dank, General der Infanterie z. D. von Spitz, 
iſt durch Ueberlaſtung als Vorſitzender des Deut⸗ 
ſchen Kriegerbundes gezwungen, von der Leitung 
der Geſchäfte zurückzutreten. An ſeine Stelle iſt 
der frühere Votſchafter in Petersburg, General 
der Infanterie und Generaladjutant v. Werder, 
getreten. 

— Ueber die Einrichtung einer deutſchen 
Poſtanſtalt in Kiaotſchau macht die poſtaliſche 
„D. Verkehrsztg.“ nachfolgende Mittheilungen: 

Da eine ſolche Erledigung der Angelegenheit 
(die Ueberlaſſung der Bucht an Deutſchland) be⸗ 
reits vorauszuſehen geweſen war, hat die Poſt⸗ 
verwaltung mit den Truppentransportdampfern 
„Darmſtadt“ und „Krefeld“, welche am 18. 
bezw. 23. Dezember von Wilhelmshafen nach 
Klaotſchan abgefahren ſind, das erforderliche 
Material zur Einrichtung einer Poſtanſtalt in 
Tſintanfort, der von den deutſchen Truppen be⸗ 
ſetzten Befeſtigung in der Kiaotſchau⸗Bucht abge⸗ 
jandt. Ferner find auf Anordnung des Reichs⸗ 
poſtamts der im Telegraphenbau ausgebildete 
Poſtaſſiſtent Poppinga aus Emden und der Lei⸗ 
tungsaufſeher Baaſch aus Kiel mit dem erſteren 
der beiden Dampfer nach Tſintanfort abgegangen, 
um mit dem gleichfalls mitgeſandten Telegraphen⸗ 
material die zunächſt erforderlich werdenden tele 
graphiſchen und telephoniſchen Aulagen herzu⸗ 
ſtellen. Zum Vorſteher der neuen Poſtauſtalt iſt 
der beim dentſchen Poſtamte in Shanghai be⸗ 
ſchäftigte Poſtaſſiſtent Pape beſtimmt worden, 
welcher ſich von Shanghai aus rechtzeitig nach 
Tſintanfort begeben wird. Da der erſtere der 
beiden Trausportdampfer bereits am 31. Dezem⸗ 
ber von Suez weitergefahren iſt, dürfte die Er⸗ 
öffnung der Poſtagentur in Tſintanfort ſpäteſtens 
Anfang Februar erfolgen können. Die neue 
Poſtanſtalt iſt in erſter Linie zwar zur Ver⸗ 
mittelung des Poſtverkehrs für das Landungs⸗ 
detachement des Kreuzergeſchwaders beſtimmt, 
wird jedoch auch dem ſonſtigen Publikum zur 
Benutzung offenſtehen. Sollte ſich die Eins 
richtung noch einer zweiten Poſtanſtalt in dem 
an Deutſchlaud überiaffenen Gebiet als erforder⸗ 
lich erweiſen, jo kann hiermit alsbald vorge⸗ 
gangen werden, da die erforderlichen Ausſtattungs⸗ 
gegen ſtände u. ſ. w. ebenfalls bereits nach 
Tſintanfort abgeſandt worden ſind. 


— Die polniſche Parzellirungsbank in Poſen 


ER ned Set Pneu pad een 8 am 1. Arie eine Sparkaſſe eröffnet. 
ind. ſtimmte Anordnungen über den ver⸗JBei halbjähriger Kündigung zahlt die Bank 51 
ünderten Termin find indeſſen noch nicht er⸗ Proz., le a Ha 
gangen. — Aus Anlaß des 70jährigen Geburts⸗ Kündig 


Verhandlungen über die Begebung des Gas⸗An⸗ Reiſe⸗ und Transportkoſten einſchließlich Diäten 


Er werde dies jedoch ſeiner Zeit thun. 
Blättermeldungen, 
Jemandem angeboten wurde, ſeien unrichtig. 


ſchichte unterrichtet. 


bei vierteljährlicher 4½ und bei ſofortiger ſchwachſinnige Schüler bezw. Schülerinnen wurde ſuchung 60 Fälle von 25 Merzten eingelaufen, 
ung 4 Proz. Zinſen für die Einlagen. 


meiſter Dr. Lueger auf Anfrage betreffend die untergebrachte Kinder 774 Mars, 35 Pf. An 


daß das Anlehen 


lehens, er köune gegenwärtig keine Mittheilungen für Begleiter find verausgabt 1549 Mark 39 
machen, da die Sache nicht abgeſchloſſen ſei. Pf., an fremde Armen⸗Verbände für hier orts⸗ 
Die] angehörige Perſonen an Kurkoſten und Unter⸗ 
irgend ſtützungen 11 236 Mark 9 Pf. 

a 17 u Kr g E El des Mie ſich 
5 ie Ausgaben einſchließlich des Miethswerthes 
Dänemark. der Gebäude auf 352 185 Mark 51 Pf., die Ein. 
Kopenhagen, 7. Januar. Gegenüber der nahmen auf 152 061 Mark 19 Pf., jo daß ein 
Mittheilung eines Berliner Lokalblattes verlautet| Zuſchuß von 200 124 Mark 32 Pf. erforderlich 
aus guter Quelle, daß von einer Begegnung war, gegen 209 108 Mark 14 Pf. im Vorjahre, 
zwiſchen dem Zaren und Sailer Wilhelm in ſalſo weniger 9074 Mark 82 Pf. Werden bei 
Kopenhagen anläßlich des 80. Geburtstages des der Berechnung die pro 1895—96 für den Er⸗ 
Königs bis jetzt keine Rede iſt. Ueberhaupt wird weiterungsbau des Krankenhauſes verausgabten 
der Geburtstag des Königs, der auf Charfreitag|30 000 Mark in Betracht gezogen, ſo ſtellt fi 
fällt, nach allen bisherigen Veſtimmungen in|pro 1896—97 die Ausgabe um 20 925 Mark 
ſolcher Stille gefeiert werden, daß Fürſten⸗ 18 Pf. höher als im Vorjahre. An Ber 
begegnungen von der angedeuteten Art als ſelbſt⸗ pflegungs⸗Einnahmen find hervorzuheben: Abonne⸗ 
verſtändlich ausgeſchloſſen zu betrachten ſind. ments⸗Beiträge für Dienſtboten und Lehrlinge 
14749 Mark gegen 13 271 Mark 40 Pf. im 
9ꝙ3ꝙ6— . ˙ —— Vorjahre, von hieſigen Kranken 50 621 Mart 
Städtiſ ch 43 88 Pf. gegen 47 658 Mark 79 Pf. im Vorjahre, 
235 für Landarme 15 449 Mark 49 Pf. gegen 14 705 
1 Mark 2 Pf. im Vorjohre, für Auswärtige 
Von dem Verwaltungsbericht derſ 29 508 Mark 90 Pf. gegen 31 996 Mark 24 Pf. 
Stadt Stettin vom 1. April 1896 bis] im Vorjahre, von Vorſchußzahlern 25 439 Mark 
dahin 1897 liegen jetzt auch die Spezialberichte 73 Pf. gegen 21645 Mark 25 Pf. im Vorjahre, 
vor und bringen manche intereſſante Einzelheit Summa 135 769 Mark gegen 129 276 Mark 
aus der ſtädtiſchen Verwaltung. 70 Pf. im Vorjahre. Die Verpflegungskoſten 
Was das Schul weſen betrifft, fo iſt zu betrugen 124017 Mark 2 Pf. gegen 109 606 
erwähnen, daß die Zahl der Schüler bezw. Mark 41 Pf. im Vorjahre, mithin ſind weniger 
Schülerinnen ſämtlicher öffentlichen und privaten] verausgabt 11751 Mark 98 Pf. gegen 19 670 
Schulen Stettins ausſchließlich der Haudwerker⸗Mark 29 Pf. im Vorjahre. Verpflegt wurden 
Fortbildungs⸗ und Fachſchulen und Kleinkinder⸗ 3695 Perſonen mit 112 770 Verpflegungstagen, 
ſchulen ſich vom 1. Mai 1896 bis dahin 1897 [gegen 3396 Perſonen mit 112 802 Verpflegungs. 
von 21717 auf 22 612, alſo thatſächlich um 895 [lagen im Vorjahre. Die Koſten für Kur und 
vermehrt hat. Eine Vermehrung iſt eingetreten Verpflegung ſtellen ſich pro Kopf und Tag auf 
bei den ſlädtiſchen Gymnaſien um 30, der Kai⸗[3 Mark 12 Pf., ohne Anrechnung des Mieths⸗ 
ſerin Auguſte⸗Viktoria⸗Schule um 30, den ſtädti⸗werthes der Gebäude auf 2 Mark 67 Pf., und 
ſchen Mädchen⸗Mittelſchnlen um 20, den Ge- für Verpflegung allein auf 1 Mark 10 Pf. Im 
meindeſchulen um 927, den königlichen Gymna⸗ Vorjahre betrugen die Koſten 3 Mark 10 Pf., 
fien um 17, den höheren Privat⸗Mädchenſchulen 2 Mark 64 Pf. und 97 Pf. Der durchſchnitt⸗ 
um 19, den mittleren Privat⸗Mädcheuſchulen um liche Krankenbeſtand betrug 308,96 Perſonen, 
23, den Kleinkinderſchulen um 78, den Lehre⸗ [gegen 309,1 im Vorjahre. Der höchſte Kranken⸗ 
rinnen⸗Seminarien um 9, der landwirthſchaftlichen[beſtand war am 11, Februar 1897 — 392 
Unterrichts⸗Anſtalt um 2. Eine Verminderung Köpfe; der niedrigſte am 30. Auguſt 1896 — 

der Schülerzahl iſt eingetreten bei den Knaben⸗ (255 Köpfe. u 
Mittelſchulen um 8. Die Fortbildunge⸗ und Am 15. Jauuar 1897 wurde im ſtädtiſchen 
Fachſchulen waren von 1336 Lehrlingen beſucht Krankenhaus durch die ſtädtiſchen Behörden auf 
und hatten eine Verminderung gegen das Vor⸗ den Antrag des Herrn Direktors Dr. Neißer eine 
jahr von 19 Schülern. An Schulklaſſen mußten Diphtherie⸗Unterſuchungsſtation nach dem Muſter 
neu eingerichtet werden: an der Ottoſchule 2, der der Stadt Breslau eingerichtet. Dieſe Eins 
J. Mädchen⸗Mittelſchule 2, der 16. Gemeinde- richtung hat den Zweck, den Aerzten der Stadt 
ſchule 1, der 18. Gemeindeſchule 1, der 21/22. Stettin in zweifelhaften Fällen die Diagnoſe 
Gemeindeſchule 1, der 23. Gemeindeſchule 1, der auf Diphtherie zu erleichtern. Zu dieſem Zweck 
24. Gemeindeſchule 1, der 25. Gemeindeſchule 10ſind in ſämtlichen Apotheken Stettins Röhrchen, 
und der 26. Gemeindeſchule 1; dagegen wurden beſtehend aus einem Glasröhrchen, in dem ſich 
eingezogen: bei der 7/9. Gemeindeſchule 1 und au einem Korken ein Eiſenſtift mit einem Watte⸗ 
der 10. Gemeindeſchule 1 Klaſſe. Von dem bäuſchchen befindet, zur Entnahme des diphtherie⸗ 
ſtädtiſchen Lehrperſonal find: 1 Oberlehrer und verdächtigen Materials, niedergelegt, die den 
2 Lehrer geſtorben, 1 Rektor und 2 Lehrerinnen] Herren Aerzten jederzeit unentgeltlich ausgeliefert 
penfionirt, 7 Lehrer nach anderen Städten be⸗ [werden. Eine Gebrauchsanweiſung liegt den 
rufen; 15 Lehrer, 2 Lehrerinnen und 2 wiſſen⸗ Röhrchen bei. Nach Entnahme des diphtherie⸗ 
ſchaftliche Hülfslehrer neu eingeſtellt, 2 wiſſen⸗ verdächtigen Materials wird dann das betreffende 
ſchaftliche Hülfslehrer entlaſſen, 1 Lehrer aus] Röhrchen aus der Apotheke, in die es behufs 
dem Amte geſchieden, 1 Lehrer zum Mittelſchul⸗ Weiterbeförderung nach dem Kraukenhauſe hin⸗ 
lehrer und 1 Mittelſchullehrer zum Rektor beför⸗ gebracht iſt, durch einen Krankenhausboten ab⸗ 
dert. In der Lehrer⸗Fortbildungs⸗Auſtalt wurde geholt. Das Reſultat der Unterſuchung wird 
in der Chemie und Mineralogie und in der Ge⸗ dann den Herren Aerzten meiſtens nach 8 Stun⸗ 
Die Prüfung haben beſtan⸗[den entweder telephoniſch, oder brieflich oder 
der Chemie und Mineralogie durch Boten ebenfalls unentgeltlich mitgetheilt. 
Die Klaſſe für] Bis zum 1. April 1897 waren bier zur Unter⸗ 


den: 8 Lehrer in 
und 6 Lehrer in der Geſchichte. 


pon 17 Kindern — 9 Knaben und 8 Mädchen wovon bei 9 die Diagnoſe auf Viphtherie geſtellt 


Sonnabend, 8. Jaunar 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 9, 


. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. i i 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Am 15. April wurde für das ſtädtiſche 


Der Apparat dient zum Gebrauch für 
Eine ſehr ausgedehnte Thätigkeit wurde im 


bibliotheken wieſen die Zahl von 12 454 Laufe des Jahres bei der Bauverwaltung 
Büchern (gegen 12 228 im Vorjahr) auf, davon entwickelt. u 
waren 1253 Jugendſchriften, 7359 Literatur und beſonders auf dem Viehhof und in dem ſtädti⸗ 
3842 wiſſenſchaftlich. Die Zahl der Leſer belief ſchen Krankenhauſe, ferner die Arndtſchule fertig⸗ 


Beim Hochbau ſind an Gebäuden 


geſtellt. Auch Straßenregulirungen wurden in 
größerem Umfange vorgenommen. Im Tief: 
bau waren die Arbeiten noch umfangreicher, da 
der Hafenbau rüſtig vorwärts ſchritt. Da gerade 
dieſe Arbeiten allgemeineres Intereſſe erregen 
dürften, laſſen wir darüber Ausführliches folgen: 
Die neue Weganlage (Möllnſtraße und Parnitz⸗ 
ufer) wurde am 19. Auguſt 1896 fertiggeſtellt 
und dem Verkehr übergeben. Die Koſten der 
Straßenanlage betrugen 295000 Mark, wovon 
60 000 Mark vom Eiſenbahnfiskus erſtattet wur⸗ 
den. Gleichzeitig mit Inbetriebnahme der Mölln⸗ 
ſtraße wurde die Perſonenfähre an der Hafen⸗ 
einfahrt eröffnet. Die Koſten derſelben (Fähr⸗ 
ſchiff und Anlegeprähme) ſtellen ſich auf rund 
28 000 Mark. Die Vollendung der Eiſenbahn⸗ 
überführung der neuen Wegeanlage an der Par⸗ 
nitz war bereits früher, am 30. April 1896, er⸗ 
folgt, die Koſten derſelben betrugen 44000 Mark. 


Die Verbreiterung und Vertiefung des Oder⸗ 0 


Dunzig⸗Kanals wurde fortgeſetzt. Die Jahres⸗ 
leiſtung betrug 91532 Kubikmeter, jo daß die 
Geſamtleiſtung bis zum 31. März 1897 354 527 
Kubikmeter erreichte. Die Bodenmaſſen wurden 
mittelſt Spülbetrieb theils auf dem Bodenberger 
Revier, theils auf der Schlächterwieſe unter⸗ 
gebracht. Die Arbeiten waren bei Schluß des 
Verwaltungsjahres nahezu vollendet. 


die Verbreiterung des Dunzigs. Es wurden mit 
telſt Spülbetrieb 53 718 Kubikmeter Boden be⸗ 
wiegt und auf den Schlächterwieſen abgelagert 


Gleichzeitig wurden die Baggerungen im neuen. 


Hafengebiet betrieben. Die Geſamtleiſtung be⸗ 
trug am Ende des Verwaltungsjahres 1896—97 
965 284 Kubikmeter, wovon auf das vorige Ver⸗ 
waltungsjahr 1895—96 242 369 Kubikmeter ent⸗ 
fallen, ſomit war die Jahresleiſtung 722 915 
Kubikmeter. Hinſichtlich der Unterbringung ver⸗ 
theilte ſich die Geſamtmenge in folgender Weiſe: 


197 537 Kubikmeter, nach dem Bodenberger Re⸗ 
vier 101 480 Kubikmeter, nach der Fläche öſtlich 
von der Möllnſtraße 528 025 Kubikmeter, nad) 
der Fläche zwiſchen Breslauer Bahnhof und 
Möllnſtraße 138 247 Kubikmeter. Die Arbeiten 
zur Verbreiterung und Vertiefung der Oder ent⸗ 
lang der Schlächterwieſe, ſowie zur Beſeitigung 


der königlichen Regierung und dem Magiſtrat ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrages gegen Pauſe 
vergütung von 192 000 Mark von der königlichen 
Waſſerbau⸗Inſpektion ausgeführt. 


während des Winters einige Monate ausgeſetzt 
werden, wurden aber vom 16. März 1897 fort⸗ 


und Zimmererarbeiten für die Kaimauer wurden 


einfahrt fertiggeſtellt, womit dieſe Arbeiten an 
der Kaimauer ihren Abſchluß erlangten. Die 
Betonirungs⸗ und Maurerarbeiten an der Kai⸗ 
und zwar am 31. März 1897. Im Ganzen 
Kubikmeter Manerwerk hergeſtellt. 

Beim Kanalbau wurden 1830 If. Meter 
Straßenkanäle neu hergeſtellt, 926 lf. Meter 
umgebaut, der Beſtand der Kanaliſation ſtellte 
ſich am 31. März 1897 auf 62 526,46 lf. Meter. 
Auf Antrag von Hausbeſitzern wurden 68 
Hausanſchlüſſe hergeſtellt. 
waren 50 neu, während die übrigen 18 an 
Stelle vorhandener Anſchlußleitung traten. Der 


Stück Anſchlüſſe. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. Januar. Wie bereits in letzter 
Nummer mitgetheilt, iſt das Abſchiedsgeſuch des 
kommandirenden Generals des 2. 
Armeekorps, von Blomberg, geneh⸗ 
migt wordeu. von Blomberg iſt am 26. April 
1853 Sekondelieutenant geworden, hat den Feld⸗ 
zug 1870—71 als Major mitgemacht und ſich in 
demſelben ſo ausgezeichnet, daß er mit dem 
Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe dekorirt wurde. Zum 


neralmajor am 16. September 1885, zum Ge⸗ 
nerallieutenant am 19. September 1888 und zum 
General der Infanterie am Geburtstag des Kai⸗ 
ſers 1893 befördert. Als Generallieutenant hat 
er längere Zeit die 5. Diviſion in Frankfurt a. O. 
befehligt. 

. Am Donnerſtag findet bereits wieder 
eine Stadtverordneten verſammlung 
ftatt und ſteht in nichtöffentliche Sitzung wiederum 
die anderweite Feſtſetzung der Gehälter einiger 
Magiſtrats⸗Mitglieder auf der Tagesordnung, 
welcher Gegenſtand in letzter Sitzung Veraulaſſung 
zu einer heftigen Auseinanderſetzung der Parteien 
gab. Hoffentlich iſt inzwiſchen der Referent von 
ſeiner Erregung ſoweit befreit, daß ihm ein ſach⸗ 
gemäßes, vorurtheilfreies Referat möglich iſt. Aus 
der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung er⸗ 
wähnen wir eine Vorlage wegen Aufhebung der 
Packhoffeuerwehr, Vermiethung des Gebäudes an 
die Kaufmannſchaft und Bewilligung von 200 
Mark für Anlage eines Feuermelders in der 
Gegend des Packhofes, die Mittheilung einer 
Petition von 99 Gemeindeſchullehrern an die 
königliche Regierung um Erhöhung der ihnen von 
den ſtädtiſchen Behörden bereits gewährten Ge⸗ 
haltsaufbeſſerungen und Miethsentſchädigungen, 
ſowie von dem Beſcheide der königlichen Re⸗ 
gierung hierauf. In einer weiteren Vorlage 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß für die 
dringend nothwendigen Reparatucen reſp. Umbau 
von Gasöfen in der alten Gasanſtalt 101 000 
Mark erforderlich find, der Magiſtrat erſucht, 
51 000 Mark auf den laufenden Etat zu bes 
willigen und zu genehmigen, daß 50 000 Mark 
in den Etat 1898—99 eingeſtellt werden. — 
Schließlich ſteht wiederum die Vorlage wegen dem 


In An⸗ 
griff genommen wurde am 16. Dezember 1896 


nach dem Terrain im eigentlichen Hafengebiet 


des Bleichholms werden auf Grund eines zwiſchen 
eine Pauſchal⸗ 


Die am 5. 
November 1896 aufgenommenen Arbeiten mußten 


geſetzt, ſo daß am Schluß des Verwaltungsjahres 
von der 487 000 Kubikmeter betragenden Leiſtung 
106 000 Kubikmeter bewegt waren. Die Ramm⸗ 


am 3. Juli 1896 am Dunzig weſtlich der Hafen⸗ 


mauer waren in dem Verwaltungsjahr vollendet 


waren 3883,81 Kubikmeter Beton und 20 981,65 


Von dieſen 
Beſtand ſtellt ſich am 31. Mätz 1897 auf 2877 


Oberſten wurde er am 11. Juni 1879, zum Ge⸗ 


Entwurf zu einem Ortsſtatut betr. die Aus⸗JFerner wurde hier das Dienſtmädchen Reſſin aus und ungefähr ſeit etwa zwei Monaten theilweiſe 


a : : ö Paris, 7. Januar, Nachm. Roh zucke 
dehnung der Krankenverſicherung auf die Haus» Swantewitz verhaftet. Die R. ſoll verſchiedenef in Betrieb. Ueber den Brand wird berichtet: 


(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 29,25 bis 


I chende Woche des vorigen Jahres mehr 49 
illionen. 


induſtrie auf der Tagesordnung. Betrügereien verübt und außerdem ihr Dienſt⸗ Das Feuer iſt in einem Seilſchacht im eg FFF 29,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
— Am 5. Januar fand im „Hotel de Pruſſe“ buch gefälſcht haben. raum auf noch unaufgeklärte Weiſe ausgekommen. Berlin, 7. Januar. 100 Kilogramm per Januar 31,87, per Februar 


3287 per März⸗Juni 32,50, per Mai⸗Auguſt 
„87. 

Paris, 7. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Januar 28,70, per Februar 28,65, per März⸗ 
April 28,25, per März⸗Juni 28,00. Roggen 
ruhig, per Januar 17,70, per März⸗Juni 18,10. 
Mehl behpt., per Januar 60,65, per Februar 
60,45, per März⸗April 59,80, per März⸗Juni 
59,25. Rüböl behpt., per Januar 55,00, ver 
Februar 55.50, per März⸗April 55,25, per Mai⸗ 


i i rberei f * Auf dem Grundſtück Lindenſtraße 27 in Schon vor Ankunft der erſten Löſchzüge ſtand 
dae Baht denn Fe 55 Grabow wurde ein Stallgebäude erbrochen der rechte Seitenflügel in großer Ausdehnung in 
bandes ſtatt. An derſelben nahmen der Vor⸗ und eine Anzahl Hühner geſtohlen. Der Dieb Flammen. Der Mehlſtaub und, das Mehl, das 
figende der Landwirthſchaftskammer, Herr Graff hat die Thiere gleich an Ort und Stelle ge⸗ hier lagerte, begünſtigte die Ausbreitung des 
von Schwerin⸗Löwitz, der ſtellvertretende Vor- ſchlachtet. et Feuers, das von einem ſtarken Weſtwinde ans 
ſitzende, Herr Freiherr von Wangenheim, und * In der König Albertſtraße brach geſtern gefacht wurde und ſich von dort aus dem 
eine ſtattliche Anzahl von Vertretern des Mol⸗ Nachmittag ein Waſſerleitungsrohr und wurde mittleren Flügel reißend ſchnell mittheilte. 
kereiweſens Theil. Den Vorſitz führte Herr von durch die ausſtrömenden Waſſermaſſen der Keller Innerhalb einer Stunde ſtanden beide Flügel, 
Blanckenburg⸗Zimmerhauſen. In eingehender des Hinterhauſes auf dem Grundſtück Nr. 21 trotz der Anſtrengungen der Berliner Wehr, die 
fünfſtündiger Berathung wurden die Satzungen überfluthet. Eine Dampfſpritze der Feuerwehr mit fünf Dampfſpritzen und zehn Handdruck⸗ 
des Verkaufsverbandes und eine Geſchäftsord⸗ mußte entſandt werden, um den Keller leer zu ſpritzen, zwei Maſchinenleiteru u. ſ. w. zur Stelle 


Butter⸗ Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann & Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Die erſte Woche im neuen Jahr brachte ein 
recht flaues Geſchäft. Die vielen Feſtausgaben 
veranlaſſen das große Publikum zunächſt noch zu 
ſtarken Einſchränkungen im Verbrauch von Lebens⸗ 
mitteln, worunter beſonders der Verbrauch von 
Butter zu leiden hat. Die Zufuhr, welche 
überdies jetzt größer iſt, konnte bei Weitem nicht 


f pumpen. war, vom Erdgeſchoß bis zum Dach in einer geräumt werden und mußte die Notirung daher Auguſt 55,00. Spiritus matt, per Januar 
aa. — 1 5 ee e ee * Als vermißt find bei der Polizei ge⸗ Ausdehnung von acht Fenſter Front in Flammen. wieder einen ſtarken Fall, und zwar um 9 Mark, 42,50, per Februar 42,50, per März ⸗ April 


erleiden. 

Landbutter ohne Frage. 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Depu⸗ 
tation gewählten Kommiſſion (Alles per 50 Kilo⸗ 
gramm): Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter: La. 90 
Mark, IIa. 87 Mark, IIIa. — Mark, abfallende 
80 Mark. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 8. Januar. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 5 Grad Reaumur. Barometer 
767 Millimeter. Wind: NW. 

Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko Wer 37,50 bez. 


Landmarkt. 

Weizen 178-180. Roggen 134 bis 
136. Gerſte 138—145. Hafer 138 bis 
140. Heu 2,50—3,00. Stroh 32—35. 
Kartoffeln 42—46 pro 24 Ztr. 


42,50, per Mai⸗Auguſt 42,00. — Wetter: 
Bewölkt. 

Havre, 7. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per März 38,00, per Mai 38,25, per 
September 38,50. Ruhig. 

London, 7. Januar. 96proz. Java⸗ 
zucker 11,37 ſtetig. Rüben ⸗Rohzucker 
loko 9,37 ſtetig. Tentrifugal 11,00. 

London, 7. Januar. Chili⸗Kupfer 
48,62, per drei Monate 49,00. 

London, 7. Januar, Nachm. 2 Uhr. 
Getreidemarkt. (Schluß.) Sämtliche Ge⸗ 
treidearten ruhig. Von ſchwimmendem Getreide 
Weizen flau, Gerſte ruhig, gemiſchter amerikani⸗ 
ſcher Mais nahe Ankunft feſt. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 18 510, Gerſte 9020, Hafer 17960 
Quarters. 

London, 7. Januar. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 48 Ltr. 17 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 63 Lſtr. — Sh. — d. Zink 
18 Ltr. — Sh. — d. Blei 12 Ltr. 10 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
45 Sh. 7 d. 

Liverpool, 7. Januar. Getreide ⸗ 
markt. Weizen 1 d. niedriger, Mehl matt, 
Mais ½ d. höher. — Wetter: Schön. g 


5 1 ; ſchaf⸗( meldet worden: Der 38 Jahre alte Arbeiter Dieſe bildeten ſchließlich nur noch ein Flammen⸗ 
2 * Benin nne da e Fritz Nitscke, Elyſtumſtraße 2 wohnhaft, der⸗ meer. Die Hitze war ſo groß. daß zwanzig 
werden. Da zu dieſem Zwecke noch die Ein⸗ ſelbe hat ſich am zweiten Weihnachtsfeiertag aus Meter von dem frei an der Spree gegenüber 
berufung der Generalverſammlung der Genoſſen jeiner Behauſung entfernt und halten die An⸗ dem Holſteiner Ufer liegenden Gebäude Niemand 
nothwendig ift, iſt für die endgültige Gründung gehörigen es nicht für ausgeſchloſſen, daß er aushalten konnte. Die Löſchmannſchaften mußten 
des Verbandes Anfang Februar d. J. in Aus⸗ ſelbſt Hand an ſich gelegt haben könnte. Der mehrere Male zurückgezogen werden, weil die 
ſicht genommen. f 50 Jahre alte Fuhrmann Wilh. Petſch hat größte Gefahr für die Leute durch den Einſturz 
— Die „Mittheilungen“ Nr. 9 der Land⸗ ſich am 4. Januar aus ſeiner Steinſtraße 2 be⸗ der Mauern eutſtand. Nach 9 Uhr war auch 
wirthſch afts kammer berichten über meh⸗ legenen Wohnung entfernt und iſt dahin bisher der linke Flügel ſchon gefährdet, nur die ſtarken 
rere Ausſchußſitzungen. In der Sitzung des Aus⸗ nicht zurückgekehrt. Weiter haben zwei Schul⸗ Brandmauern trotzten noch dem Element, das 
ſchuſſes 1 für volkswirthſchaftliche Fragen wurden kinder, der 13jährige Robert Sauer und die auch nicht nachließ, weiter vorzudringen, als ein 
außer anderm noch folgende Beſchlüſſe gefaßt: gleichaltrige Pauline Krenſin die elterliche ſtarker Regen niederging. Gegen 10 Uhr fing 
Es wird das Bedürfniß nach dem Erlaſſe eines Wohnung am 5. bezw. 6. d. M. verlaſſen. End⸗ auch der Speicher, in dem rund 50 000 Zentner 
Geſetzes, welches den Düngemittel⸗, Futterſtoffe⸗ lich wird der 15 Jahre alte Rektorſohn Max Getrelde lagerten, an zu breunen. Die Verſuche 
und Saatguthandel regelt, anerkannt. Um ein Seeger aus Pölitz vermißt. Derſelbe hatte den Speicher zu halten, waren vergeblich. Als 
gemeinſames und einheitliches Vorgehen zu er⸗ ſich am 5. Januar früh wie gewöhnlich von die Flammen das Getreide erfaßten, ergoß ſich 
reichen, wird die Behandlung der Angelegenheit Hauſe zu dem nach Stettin fahrenden Dampfer ein Feuerregen über die ganze Gegend. Um 9 
in der nächſten Konferenz der Vorſtände der Kam⸗ begeben, ſeitdem fehlt von ihm jede Spur. Uhr waren ſchon unter mehrfachen Exploſionen 
mern empfohlen. — Dem Vorſtande der Kam⸗ — Ein Zauberkünſtler von Ruf, Chevalier im rechten Seitenflügel 6000 Zentner Mehl und 
mer iſt ein Bericht über den zeitigen Stand und A. Durnell aus Peſt, iſt für kurze Zeit für das 5000, Zentner Kleie verbrannt, während ein 
die Rechtsverhältniſſe des Abdeckereiweſens, ſowie Konkordia⸗Theater verpflichtet worden weſtlich der Mühle etwa zwanzig Meter entfernt 
über Mißſtände, welche auf dieſem Gebiete zu und wird von heute ab unter Aſſiſtenz von Miß ſtehender kleiner mit Wellblech gedeckter Speicher, 
Tage getreten ſind, und deren Beſeitigung zu er⸗ Adelina ſeine fantaſtiſchen Illuſionen vorführen.] der 18 000 Zentner Kleie enthalten ſoll, noch 
ſtreben iſt, zu erſtatten, um in den landwirth⸗ Ferner iſt es der Direktion gelungen, Senorita unverſehrt war. Die Mühle, die ganz frei un⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen die Sachlage klar zu ſtellen. di Cambelld zu gewinnen, welche ein noch nie weit der Levetzowſtraße an der Judenwieſe liegt, 
— Es iſt die Verſetzung von denaturirtem oder geſehenes equilibriſtiſches Potpourri bietet, auch hat etwa 14 Fenſter Front und iſt fünf Stock 
zur Denaturirung beſtimmtem Branntwein aus an neuen Gefangsträften fehlt es nicht und für hoch. Sie galt für eine der modernſten Mühlen 
der allgemeinen Wagenladungsklaſſe B. in den draſtiſchen Humor ſorgen fortgeſetzt die Duettiſten und war für Roggen⸗ und Weizenmüllerei ein⸗ 
½Spezialtarif III zu erſtreben. Es empfiehlt ſich, Gebr. Wardini. Die neuen Kräfte treten heute gerichtet. Im rechten Flügel befand fi das 
den vom Verein der Spiritus fabrikanten in dieſer [zum erſten Male auf. 8 l Mehl⸗ und Kleielager, im mittleren die eigentliche 
Beziehung eingeleiteten Beſtrebungen ſich anzu⸗ — Am Dienſtag, den 18. d. M. findet im Mühle und im linken Flügel der Speicher für 
ſchließen. — Es iſt die Verſetzung der Futter⸗ Bellevue⸗Etabliſſement der erſte das Getreide, das mittelſt Elevatoren direkt aus 
mittel mit Ausnahme der Kleie aus Spezialtarif große Maskenball ſtatt, zu welchem außerordent⸗ den Schiffen zur Mühle befördert wurde. Die 
II in Spezialtarif III anzuſtreben. — Die Ein⸗ liche Vorbereitungen getroffen werden, um den Berliner Feuerwehr unter der Leitung des 
führung eines Ausfuhrzolles auf Kalirohſalze und Theilnehmern vielſeitige Unterhaltung zu bieten. Branddirektors Giersberg ging von drei Seiten 
Kalifabrikate und Verwendung der Erträge des — Bereits vor längerer Zeit wurde darauff gegen den Brandherd vor. Von der vierten 
Aug abrdaües ausſchließlich zur Prämiirung des hingewieſen, daß der von Mitgliedern des Stet⸗ Seite war der Wehr durch die Spree der Zu⸗ 
inländiſchen Verbrauches von Kalidüngern wirdſtiuer Stadttheaters gebildete Lokalausſchuß der gang verſperrt. Auch von Welten aus war der 
für erforderlich gehalten, um die nur in Deutſch⸗ Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger am Angriff ſehr ſchwierig; er wurde hier ſchließlich, 
land vorhandenen Kaliſalzlagerſtätten im Jutereſſe Dienſtag, den 22. Februar, in den. oberen Räu⸗ weil ausſichtslos, ganz eingeſtellt. Nur vor der 
der Landwirthſchaft zu erhalten. Dem Vorſtandſ men des Konzerthauſes ein Künſtlerfeſt Front arbeiteten fünf Dampfiprigen, aber auch 
iſt das Erſuchen um Weiterverfolgung dieſer Au⸗ zum Beſten der Penſtonsanſtalt, Wittwen⸗ und erfolglos. „Die Charlottenburger Feuerwehr war 
gelegenheit zu unterbreiten. — In dem Ausſchuß se e een i Na Kies Ei En e heine 
f i taltet. ur Vorbereitun eſſelben wurde ein [Kieſel rückte jedoch, 0 Y 
A ele in mund beladenen 1 8 eines Vorgehens mit Handdruckſpritzen einſah, 


Berlin, 8. Januar. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loco 70er amtlich 38,50, loco 
50er amtlich 57,90. f 


London, 8. Jannar. Wetter: Kälter. 


Berlin, 8. Januar. Schluf⸗Kourſe. 


Preuß. Tonſols 4% 103,30 | London kurz 203,90 
do. do. ½9% 108,50 | London lan 202,0 
do do ! { du 


2 300 g 

Deutſche Reichsan. 88% 97,60 aris kurz 

Pomm. Pfandbriefe 311,96 100,60 elgien kurz 0 
do. do. 30% 92,50 | Berliner Dampfmühlen 125,00 

do. Meuländ. Pfdbr 8/0 101,00 | Neue Dampfer⸗Compagnſe 
3% neuländ. Pfandbriefe 92,00 (Stettin) 

Centrallandſch. Pfdör. 3 / 100,60 „Union“, Fabrik chem 

do 8% 92,76 Produ 


do. Pro e 124,80 

Malieniſche Reute 94 90 | Barziner Papierfabrik 189,50 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58.70 | Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. 

oldrent: 108,10 Fahrrad⸗Werke 1 
Rumän. 1881er am. Rente 01,40 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Serbiſche 4% ober Rente 65,30 . 1900 unk. 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 33,25 | 8’,% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Num. amort. Reute 4% 93,00 unk. b. 1906 99, 
Mexikan. 6% Goldrente 99,10 | Stett. Stadtanleihe 81/,%6100,86 


Niewhork, 7. Jauuar. (Anfangskourſe.) | 
Weizen per Mai 92,37. Mais jet" Mai 


4,25. 


Newyork, 7. Januar, Abends 6 Ua 


Baumwolle in Newyork 
do. Lieferung per Januar. —,— | 5,18 
do. Lieferung per März. 
do. in Neworleans . 5/4 5/10 

Petroleum, raff. (in Caſes) 5,95 5,95 
Standard wi in Newyork 5,40 | 5,40 


„ 


100,75 


i über Begrü { i Feſtkomitee unter dem Vorſitz des Herrn Direktor a ! 1 5 . do. in Philadelphia.. 5,35 5,35 
en 15 ke e eee ee Goldberg gebildet. Dieſes Feſtkomitee hat nun ſchon nach einer Stunde wieder ab. Die Unfalls Dan, enen ae 11056 Ultuno⸗Kourſe: Credit Balances at Oil City Jan. 65,00 | 65,00 
dem die nothwendigen Unterlagen beſchafft wor⸗ als Hauptpunkt des Programms die Ausloofung | ftationen hatten vier Wagen mit Aerzten ent⸗ do do. Ultimo 216,50 Schmalz Weſtern fieam... 5,05 5,05 


8 o. 0 216, 
Gr. Ruſſ. Zollcoupons 323,00 | Disconto-Eommandit 208,00 
Fee Banhiaten 809) | Berlinerpandels-@efenf.116.26 | do. Rohe und Brothers. 5,30 | 5,30 
Wation 47700 9 Deſterr. Eredit 425.80 Zucker Fair refining Mosco 
Geſellſchaft (100) 4½% 94,50 | Donami ing co⸗ 5 4 
(100) 4% vaddos . „ „ en, 


te Truſt 176,50 
do. 5,50] Bochumer Gußſtahlfabrik 205,10 
tte 165,0 Weizen behauptet. Ni 
. 1101,50 [100,50 


Rother Winterweizen loko. 
per Februar er 98,50 97,50 


fandt, die aber, da ernſtere DBeriegungen nicht 
vorkamen, eine Thätigkeit nicht entfalten konnten. 
Der Schaden iſt durch Verſicherung bei der 
Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft und 
der ſtädtiſchen Feuer⸗Sozietät voll gedeckt. Die 
Magdeburger Geſellſchaft iſt mit 90 v. H. der Ver⸗ 
ſicherungsſumme durch Rückverſicherung gedeckt. Als 


den ſind. — Um die Verbeſſerung der Butter⸗ einer Tombola beſchloſſen. Da das Feſt wohl⸗ 
act in die Wege zu Hella, ich die An | thätigen Zwecken gewidmet iſt und es alſo höchſt 
ſtellung eines Meierei⸗Inſtruktors und die Ver⸗ wünſchenwerth wäre, daß ein Ueberſchuß möge 
anftaltung von periodiſchen Vutterprüfungen inf lichſt hoch ausfällt, ſollen die Gewinnobzekte Dies 
Ausſicht genommen. Für die Veranſtaltung die⸗ſer Tombola durch freiwillige Gaben aufgebracht 
ſer Prüfungen wurden beſtimmte Grundſätze auf⸗ werden. N N 

geftellt über die Art der Prüfung, die Auszeich⸗ — unter allen Aufführungen des Weih⸗ 


1 WG 4% 89,00 Laurahü 
do. unkb. b. 1905 arpener 198,50 
(100) 8, —— iberniadergw.⸗Geſellſch. 202,80 
ortm. Union Littr, C. 102 25 


5 5 ſtpreuß. Südbahn 95,10 per Januar... e eie 
Stett. Bulc.⸗At. Littr. B. 188,25 | Mlarlendur⸗ 9 86,30 


i y i e nachtsſtückes „Struwwelpeter“ im Stadttheater ein, Glück kann es bezeichnet werden, daß die] Stett. Wulcprioritäten 182,6 | Norddeutf@er Mond 11440] per März 97,1296 00 
Seiler 5 enden Mae, Herd 5 die letzte wohl die freudenreichſte. Herr Mühle ganz frei und mehrere hundert Meter l 11010 re ai per Ma,, [ 92,50 
zur Beſchickung für ſämtliche Butterproduzenten Direktor Goldberg hatte nämlich zu dieſer den von den nächſten bewohnten Häuſern entfernt] Warſchau kurz “216,10 Luremb. Prince-Oeneldabul18,40[Raffee Rio Nr. 7 loko .. 6,37 6,00 
der Provinz, Bedingungen für die Theilnahme, Zöglingen der hieſigen Taubſtummen⸗ ſteht. Durch dieſe Lage waren andere Gebäude Tendenz: Behauptet. per Februar 5,65 5,0 


und auch die in der Nähe liegenden Borſigſchen 


a r April 5,85 5,85 
Werke nicht gefährdet. Vom Holſteiner Ufer p f 


pe eee © 
Mehl (Spriag⸗Wheat elears) 3,95 39 


Leitung der Ausſtellungen, Aufſicht über dieſelben Anſtalt aus eigenem Antriebe freien Eintritt 


und über das Amt der Preisrichter. — Die Be⸗ gewährt und ihnen bevorzugte Plätze (Parquet, Paris, 7. Januar, Nachmittags. (Schluß ⸗ 


ü ; 2 2. Rang Balkon ꝛc.) angewieſen. Das war eine der Judenwieſe und der Levetzowſtraße aus Jah Mais behauptet, 
on BEN neo Pr Pet 1 0 1 5 Ueberraſchung, eine große Freude und eine hunderttauſendköpfige Meuſcheumenge dem kourſe.) Feſt. u 6 ber Jauner. 37 | 33,12 
ſtellung von Leitſätzen, welche einer vor der in der That ein ſeltenes Schauſpiel. Wie da unbeſchreiblichen, großartigen Schauspiele zu. 3% F 103,27 103,27 per März | | 0 
Gründung des Verkaufsverbandes einzuberufen⸗ die Augen dieſer Kinder leuchteten, wenn immer Die Menge hielt bis ſpät in die Nacht hinein Mr 94,45 96,40 per Mi 3437 34,12 
den und vorbereitenden Verſammlung als Uns ſchönere, farbenprächtigere Bilder ſich ihren ruhig aus und kam nur jedes Mal, wenn eine Portuͤgteſe n. 20,70 2130 Kupfer 10,85 10,85 
haltspunkt dienen ſollen. 5 Blicken darboten; wie fie verſtändnißvoll Beifall der großen Maueru, ein Giebel oder die Treppen Portugieſiſche Tabatsoblig. .. 475.00 | —.— Zinn N ag | 13,75 
— Die Mehrzahl der Oberförſter⸗ ſpendeten, wenn Sci. Nikolaus hier ſtrafend, einſtürzten, in Bewegung. Die Feuerwehr war 4e Rumäne . — etreidefracht nach Livervool . 3,50 | 3,50 


und Förſterſtellen iſt mit Dienſtland aus⸗ dort belohnend über die Bühne ſchritt. Aus auf dem Grundſtück der Borſigſchen Werke, 4% Ruſſen de 1889. e —.— 108,60 Chieago, 7. Januar. 


5 s \ und 4% Ruſſen de 1894 ... 2 re 1 
Ei t at i ererlihren Augen ſtrahlte nicht nur helle Freude, Stromſtraße, Ecke All⸗Moabit aufgefahren und nm, u u 5 5 ö 
ö Sir 9255 nee ne "An ſondern auch herzlicher Dank gegen den, der nahm das Waſſer direkt aus der Spree. Zwei⸗ 4% Sen Gee N 19985 9480 Weizen behauptet, per Januar | 92,00 | 90,25 
e Blend ic, weſentlihe Ver. nge biefen de dnnn de al halte, Auch am undzwanzig Schlauchleitungen gaben Waſſer, 15 4% Serben * 67,40 per Mal.. 91,87 90,75 
beſſerungen erfahren, die nicht ohne günſtige vor⸗ folgenden Tage waren ſie alle des Dankes und doch war eine Wirkung nicht zu verſpüren. Die 4% Spanier äußere Anleihe. 61,75 | 61,25 Mals behauptet, per Jauuar | 26,75 | 2612 
bildliche Einwirkung auf die Bewirthſchaftung be⸗ Lobes voll. Die Anſtalts⸗Direktion nimmt des- Waſſerſtrahlen verdunſteten, bevor ſie die Flam⸗ ue ee n | 3237 |Bort be ene San 298 0 
nachbarter bäuerlicher Grundſtücke geblieben ſind. halb gern Veraulaſſung, diefen Dank gegen Herrn men erreichten. Trotz dieſes Umstandes wurde Türkische Tooſe . 1150 % 
Es ift indeffen erwünſcht, dieſer Einwirkung] Direktor Goldberg öffentlich zum Ausdruck zu nichts unverſucht gelaſſen und inner wieder vor⸗ 4e türk, Ar⸗Obligatlonen... 46000 4040 | ; A 
einen größeren Umfang zu geben und die Be- bringen. gegangen, bis ſchließlich auch der letzte Mann Tabac Otto m 285,00 | 271,00 hr 
5 une g 1 We - wegen des drohenden Einſturzes und der Ex⸗ 4% ungar. Goldrentee —.— EN Waſſerſtand. N 
VW loſtonsgefahr aus dem Gebäude des linken Meridional⸗Aktien 685,00 696,00 i a B 
Dienftländereien jo zu geſtalten, daß fie nach den i 8 kloſtonsg 1 werden mußte. Bis] Oeſterreichiſche Staatsbahn... . 737,00 749,00 Stettin, 8. Januar. Im Revier 5,87“ 
verſchiedenſten Richtungen als Muſter dienen Aus den Provinzen. Seitenfluͤgels zurückgezogen w ute. Bis Fon arden 10100 7300 mae 419 9, 
können. Dies gilt insbesondere in Betreff einer * ‚anzburg, 7. Januar. Die leidige in die erſte Morgenſtunde wüthete das Feuer un⸗ B. do France. 3510 9325 ter = 18° 9, 1 
/ zweckmäßigen Fruchtfolge, der Verwendung vor⸗Ofe le 17 9 75 ein Opfer gefordert, der gehemmt weiter. 5. ds Fa f e Be: | iaea 
theilhafter Düngungsarten (Gründüngung, Be⸗ bie 2 Beubaten Stein wurde geſtern Morgen — Der Hamburger Generalagent einer bes Banquo ottomanß s. 507,00 | 565,00 Telegraphiſche ren 
nutzung verſchiedener Arten künſtlichen "Dis tod 90 i Bette gefunden, er hatte, als er taunten Berliner Verſicherungsgeſellſchaft iſt Credit Lyonnn⁰z . 823,00. | 822.00 8 8 Nad 
5 ar die I t auf ſeinem Bette gefunden, er hatte, nach Wechſelfälſchungen in Höhe von 70 000 DEhaaral, , , ee 742,00 | 739,00 Berlin, 8. Januar, as Magiſtra 
gers 2%), Verwendung beſſeren, auch für die aus dem Dienſte heimkehrte, den Ofen nochmals Mark flüchti Ein Wandsbecker Kaufmann iſt ne „ 102.50 103,00 kollegium beſchloß, die Angelegenheit des Denk 
lokalen Verhältniſſe ſich beſonders eignenden geheizt, ohne die geſchloſſene Ofenklappe wieder ar N dan Beſhllſe A E e e eee Be Du 
Saatguts, der Steigerung der Erträge aus der zu öffnen. wegen Ver er 55 10 Robinſon⸗Aktien RR 215 00 213.50 Subkommiſſion des Magiſtrats zu perhandelg 
Bieshaltung (Beflügelzuät, eas fur Bon + Bergen a. R., 7. Januar. Ueber das — Von Audree's Schweſter iſt einem Suezkanal⸗Aktien 3328 3379 Die Meldung, daß der Oberpräſtdent dem Magl⸗ 


Berliner Journaliſten ein von Künſtlerhand ges| Wechſel auf Amſterdam kurz.. 206,75 | 206,87 
zeichneter Neujahrsgruß zugegangen. Auf dem] do. auf deutſche Plätze 3 M. 122,12 122,59 
pübfhen Blatte erſcheint Andree's Luftballon do. auf Italien l 4.62 


ebern, Bullen 2c.), für Bienenzucht, für Obſt⸗] Vermögen des Vauerhofsbeſitzers Hermann Schrb⸗ 
8 zucht, Gartenbau und dergleichen. Auch werdender zu Nonnewitz iſt das Konkursverfahren er⸗ 
7 behufs Löſung der Frage über den zweckmäßigſten öffnet. Aumeldefriſt: 26. Februar. 


ſtrat unterſagt habe, dem Beſchluſſe der Sta ts 
verordneten zuzuſtimmen, iſt dem „B. T.“ zufolge 


17 * 2 2 1 5 * : 
Betrieb kleiner Landwirthſchaften die Dienfte| !?! · = e Aller im Augenblick des Aufſttegs: Chee ol Bu ara 2 2 1 Im preußiſchen Abgeorduetenhauſe wird 
f ländereien mit Vortheil zur Ausführung von — — die blaugelbe ſchwediſche Flagge weht munter in a Madrid kurz a 371.00 371.00 Miniſter v. Miquel am 12. d. Mts. unmittelbar 
A landwirthſchaftlichen Verſuchen benutzt werden Gerichts⸗Zeitung. den Lüften und die drei beherzten Genoſſen do. auf Wien e 207,87 208,00 nach der Präſidentenwahl den Etat und zugleich 
1 können. So weit den Forſtbeamten hierdurch 2 e blicken dem fernen Ziele entgegen. Unten zeigen uauchaca N 37,00 36,00 auch den Komptabilitätsgeſetzentwurf vorlegen. 
Ausgaben erwachſen, welche nicht unmittelbar — Der Majeſtätsbeleidigungsprozeß gegen ſich in Umriſſen die Eisberge des Polarmoeeres, artvatdlstont 2.00.00... m — — Wie dem „B. T.“ aus Poſen gemeldet 
durch erhöhte Erträge Deckung finden, hat ſich den „Kladderadatſch“ findet am 25. d. M. ſtatt. in deren Mitte Andree die ſchwediſche Flagge 


wird, verlautet dort, daß die polniſche Reichstags⸗ 

fraktion für die Marinevorlage ſtimmen wird. 
Dresden, 8. Januar. 8000 ſächſiſche Bahn 

arbeiter petitioniren bei der Regierung um den 


adrid, 8. Januar. Der Miniſterrath iſt 
geſtern Abend 9 Uhr zuſammengetreten. Der 


der Miniſter für ee 10 und n e e 40 e bet gehißt hat. Die Schweiter de Ade . 
Forſten bereit erklärt, aus Mitteln der Land⸗ wollten vor denn hie uf fahrers hat hierzu die Worte geſchrieben: „Go ; Ä 
wirthſchaftlichen Verwaltung Beihülfen zu ger des Hausfriedensbruchs auf dem Bahnhof Laband nytt Abr enskar Andree’s Syster.“ * (Ein a en E. ae, 10 
währen oder die aufgewendeten Koſten zu er⸗ angeklagte Perſonen. Ihre Erklärungen auf die gutes neues Jahr wünſcht Andree's Schweſter.) S de 3250, per Dezember 33,00 BR 
ſetzen, für beſonders hervorragende Leiſtungen Anklage gaben beide in polniſcher Sprache ab Hoffen wir, daß das neue Jahr ihr ſelbſt den Sep e . 519 Ray. 3 Uhr. 
auf dem dargelegten Gebiet auch die Gewährung | mit der Behauptung, deutſch nicht zu verſtehen. tapferen Bruder zurückführt! guder (Söluß bei cht.) „Rüben „Rohzucker 
15 6 57 in Ain ee ar 5 han ee s deut Are Krefeld, 8. Januar. en Abend Hat| |, Produkt Baſis 88% Rendement, neue Uſanee, 
wird Sorge getragen werden, daß durch land» [wurde, . A. ete, Di | in der laschmenſabrit zu Orevenbroih eine| Eu an Bord Hamburg, per Januar 9,3210, per 
wirthſchaftlich⸗techniſch geſchulte Beamte eine ört⸗ die Angeklagten nur deuthah mit ihm geſprochen, Explosion ſtattgefunden, wobei 25 Perſonen Nee 9,427 . ei 9,50, per Mai 
liche Unterweisung der Forſtbeamten und die Er- fingen dieſe mit einem Male an, ihre weiteren f df \ ; a Februar 9,42½, per, März 9,8, 
lm 990 ae m olgt. e e Pi an 1 abzugeben, Face „ wurden. Die Fabrik ſteht in 115 per Juli 9,72½, per Oktober 9,60. 
* In der gestrigen Sitzung ber io b e a ange e d zu del brauchte. Rom, 8. Januar. Blättermeldungen zufolge Bremen, 7. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
ſoll eine erſte Spiritusfabrik, deren Namen bericht.) Raffiuirtes Petroleum (Offizielle 


Deputation wurde die Lieferung von 1200 g N 
jedoch geheim gehalten wird, das Aerar um drei] Rotirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 


; ; 1% Ni. eri benſo wie der Amtsanwalt in 

Mille Hintermauerungsſteinen an die Firma W. 5105 Gericht ſah 0 Anger e a 

Ruſch in Berlin vergeben. Der Preis beträgt der Abneigung der Angeklagten, ſch 3 Millionen Lire durch Zolldefraudationen geſchädigt 4,95 B. Schmalz ruhig. Wilco 20½ Pf., 
haben. Armour ſhield 27 Pf., Cudahy 28 Pf., 


25,75 Mark per Mille. Ferner wurde der Zu⸗ reden, eine Ungebühr und ſeßte gegen Jeden 
Choice Grocery 28 Pf., White label 28 Pf. 


ſchlag ertheilt für Verlegung von Gas⸗ und eine ſofort zu vollſtreckende Haftſtrafe von einem 
Waſſerleitungsröhren in der Berkhof-⸗ ſowie in „ RENNEN Speck ruhig. Short clear middl. loko 27¼ 
Pf. Reis belebter. 


der Preußiſchenſtraße. Die Arbeiten wurden 
Baukweſen. Amsterdam, 7. Januar. Java-Kaffee 


Herrn Schloſſermeiſter C. Krüger hierſelbſt 
London, 7. Januar, Bankaus weis. good ordinary 38,00. 


übertragen, deſſen Forderung ſich auf 2810 Mk. 
stellt. Hamburg, 7. Januar. Frau Schumaun- Totakreſerve Pfd. Sterl. 19 885 000, Abnahme ag erden, 7. Januar. an ta 
zinn 37,75. 


Er er eee Lentz eee Heint will verſuchen, ihr ameritauiſches Huge, 01.000 
izeirevier wird am Montag ein dreifaches Iu=| ment rückgängig zu machen, um unter ittong⸗ 7 Amſterdam, 7. Januar, Nachm. Be: 
biläum begehen können; er gehört mit dem] Bachur ihre Kunſt am hieſigen Stadttheater eee 10 85 Sterl. 28 137000, Zunahme te Weizen auf FAN 0 bla 
10. Januar 25 Jahre der Ejugmanufhaft au welter auszuüben. — Ein hiesiger Sadmann be. Vaarporrath Pfd. Sterl. 31 222 000, Zunahme ändert, per Marz 226,00, per ai . Ach 

769 loko ruhig, do. auf Termine behpt., per März 


und ift ebenſolange in dem nämlichen Revier] abſichtigt, am Holſtenthor ein neues Theater zu 000. f 
Portefeuille Pfd. Sterl. 34 794 000, Zunahme | 130,00, ber Mai 126,00, per Juli 122,00. Rüböl 
0 . 


Hamburg, 7. Januar, Nachm. 3 Uhr. 


wen che ent ten Zu u Bee Mira 


a re Br a 


3 


heit, über die eine neue Unterſuchung eröffnet 
werden könne. Der Miniſterrath hat dieſelbe an⸗ 
geordnet. ma 

Der Kolonienminiſter erſtattete Bericht über 
die Unterwerfung des Aufſtandes auf den 
Philippinen. 1 

Der Miniſter des Auswärtigen verlangt die 
Errichlung mehrerer Konſulate in China. 

ondon, 8. Januar. Max Carthie, welcher 

an die Weſtküſte Afrikas zurückgekehrt iſt, meldet, 
daß die Engländer ſich der beiden Orte Gig und 
Salogı bemächtigt haben, nachdem die Deutſchen 
dieſelben verlaſſen hatten. f 

Hier zirkulirt das Gerücht, daß die engliſch! 
Regierung das Anleiheprojekt fallen gelaſſen 
haben und dafür 16 Millionen Pfund der chinc⸗ 
ſiſchen Regierung vorſtrecken will. 


TEE TEE 


und ſogar in demſelben Bezirk (Unterwiet) be⸗[bauen. Die Vaukoſten find auf 700 000 Mark 


ſchäftigt. veranſchlagt. 752 28.50, per M. September⸗ Belgrad, 8. Januar. Aus Monaſtir liegen 
* Bor einiger Zeit hatten drei von den im an, Has, Galen ben Privaten Pfd. Sterl. 41 443 000 Reh 2 5 K dene SE Racrschten über eine große Bewegung unter gen 
Magdalenenſtift untergebrachten Dienſtmädchen Zunahme 1 199 000 0 { N Antwerpen, 7. Januar, Nachmittags Serben und Griechen vor. Die türkische Be⸗ 

da die aer ar der Auen anf ie Vermiſchte Nachrichten. Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 9 191000, 2 Uhr. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) hörde befürchtet Unruhen bei der Juſtallitung der 


dort ftationitten Diakoniſſen beſchafft, worauf fir b An, 
ſich Kleider, Wäſcheſtücke ꝛc. aneigneten und das Berlin, 8. Jauuar. Die Vorſig⸗Mühle in 
Weite ſuchten. Eins von den Mädchen kehrte Moabit au der Spree ſleht ſeit geſtern Abend 
bereits nach kurzer Zeit in die Anſtalt zurück, um 7 Uhr in Flammen und iſt nicht mehr zu 
die beiden anderen wurden von der Polizei er⸗ retten. Alle Loſchungearbeiten waren vergeblich. 


neuen Biſchöfe. 

Konftantinopel, 8. Januar. In Pforte⸗ 
freifen verlautet auf das beſtimmteſte, daß die 
von Rußland aufgeſtellte Kandidatur des Prinzen 
Georg von Griechenland zum Gouverneur von 


Abnahme 212 000. N Raffinirtes Type weiß loko 14,25 bez. u. B., 
Notenreſerve Pfd. Sterl. 17 851 000, Zunahme per Januar 14,25 V., per Februar 14,25 B., 
42 000. per März⸗April 14,25 B. Ruhig. a 
Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 14023 000, Schmalz per Januar 55,25. Mar⸗ 


' Die Mühle, eine der größten in Berlin, iſt erft| Zunahme 999 000. garine —,—. . d 0 
e e bunterſchlacung verfolgte ſeit Hungen, nagbem fi vollſtändig umgebaut Prozentverhältniß der Neſerve zu den Paſſiven T n Ac 99 07 if aud aß Jg e N Ba 
Fleiſchergeſelle Karl Stühmke hat ſich freiwillig worden ıft, von den Vorſigſchen Erben an die 390 gegen 40 in der Vorwoche. markt. Weizen 9. hig. Hater perg die meifte Ausſicht auf Verwirklichung hot.“ 


der Polizei geſtellt, er wurde in Haft genommen. Berliner Dampfmüglen⸗Altieugeſellſchaft verpachtet Clearinghouſe⸗Umſatz 223 Mill., gegen die eut⸗ ruhig. Gerſte träge. 


